
9.00 UHR

9.30 UHR

9.50 UHR

11 – 12.30 UHR

Einlass in den Innenraum der Arena

Beginn des Programms

Beginn der Abschlussveranstaltung 
(mit großem Bannereinzug)

Abschlussgottesdienst mit 
Erzbischof Kardinal Rainer Woelki

KONTAKT
> www.kolpingtag2015.de
> E-Mail kolpingtag@kolping.de
> Hotline Tel. (0221) 20701-215
> Facebook Kolpingtag 2015
> Twitter #kolpingtag

KOLPINGTAG 
Sei dabei!

Einladung  zum

Party der Kolpingjugend

Begrüßungsabend
Mut tut gut

Auf Kolpings Spuren

Minoritenkirche

Mutige Aktionen

Abschlussfeier

Familie Arbeitswelt
Eine Welt

Kirche und Gesellschaft

Mutproben

Deutschlands größte Multifunktionshalle

Musical »Kolpings Traum«

Spirituelle Angebote

Gottesdienst
Fünf Themenbühnen

Bannerzug
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20 UHR
Deutschland vor über 200 Jahren: Barrikaden, Elend,  
Aufruhr. Ein Mann hat eine Vision… 

Die Neuinszenierung wird erstmalig mit einem 35-köpfigen 
Orchester, einem großen Chor und einem Tanzensemble  
vor 15.000 Zuschauern aufgeführt. Es gibt großflächige Pro- 
jektionen und Spezialeffekte. Der Eintritt ist im Teilnahme-
preis enthalten.

PARTY DER KOLPINGJUGEND 

22.30 UHR – Foyer der LANXESS arena

»SCHENKT DER WELT EIN  

MENSCHLICHES GESICHT!«

Abschlussveranstaltung in der LANXESS arena
Der Sonntag wird ein Fest des Glaubens, der Gemeinschaft 
im Kolpingwerk und des Aufbruchs. 
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Du kennst Kolping bei Dir zu Hause.
Du kennst Kolping als eine tolle Gemeinschaft.
Das Gemeinschaftserlebnis lässt sich noch steigern.

Sei ein Mutgeber und 
in Köln dabei!
Erlebe Dein persönliches Gänsehaut-Feeling! Wir freuen  
uns auf Deine Anmeldung. Alle wichtigen Informationen und  
Anmeldeunterlagen erhältst Du auf der Internetseite  
www.kolpingtag2015.de oder über die Hotline Tel. (0221) 20701-215. 
Über diese Homepage wirst Du stets aktuell informiert.

Familienfreundliche Teilnahmebeiträge:
> 0 bis 17 Jahre: kostenlos
> 18 bis 22 Jahre: 22 Euro
> ab 23 Jahre: 33 Euro

Darin eingeschlossen sind u. a. die Eintrittskarten zu allen Veranstaltungen, ein 
Programmheft und der Fahrausweis für den Verkehrsverbund. Verpflegung und 
Übernachtung sind darin nicht enthalten.

Zur Übernachtung stehen Hotels sowie Privat- und Gemeinschaftsquartiere zur 
Verfügung. Das Stadthotel am Römerturm/Kolpinghaus International vermittelt 
Hotelzimmer in verschiedenen Kategorien: Buchungen sind möglich unter  
Telefon (0221) 2093-0 oder per E-Mail unter kolpingtag@stadthotel-roemerturm.de.  
Interessenten für die Gemeinschafts- und Privatquartiere melden sich bitte 
direkt beim Kolpingtagsbüro unter (0221) 20701215 oder per E-Mail unter  
kolpingtag@kolping.de. Eingeladen sind alle Kolpingmitglieder sowie deren 
Freunde und alle Interessenten.

WIE MUTIG 
BIST DU?



Morgenlob in den Altstadtkirchen

»Geistliches Zentrum« in der Minoritenkirche 
am Kolpingplatz

> »Adolph Kolping – Spuren mutigen Lebens«
> Ausstellungen 
> Präsentationen (Hot Spots)
> Kultur auf dem Neumarkt

Mittagsgebet in den Altstadtkirchen

SchuhpunktNeumarkt – »Mein Schuh tut gut«

9.30 UHR

AB 10.00 UHR

10.00 – 
16.00 UHR

12.00 UHR

16.00 UHR

17.30 – 
20.00 UHR

19.00 UHR

19.30 UHR

20.15 UHR

Aktionen im Außenbereich der LANXESS  
arena, Öffnung des Foyers mit Präsentationen 
und Aktionen, Walking Acts, z.B.  
Drum Corps Emsdetten

Einlass in den Innenraum der LANXESS arena

Vorprogramm mit dem Chor 
»Voices Unlimited«

Große Eröffnungsveranstaltung 

… mit Linus und Isabell Bea-John, 
Moderation
… mit Show, Unterhaltung …
u.a. mit der Big Band der Bundeswehr
The Baseballs, Rock-’n’-Roll-Band
Mathias Brodowy, Kabarettist
Maximilian Mann, Sänger
Florian Boger, Sänger und Kandidat 
bei »The Voice of Germany«
Tanzgruppe KoKaGe, Wiesentheid

Anschließend (22.30 UHR) gibt es Möglichkeiten zur  
Begegnung im Foyer der LANXESS arena
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»ADOLPH KOLPING – SPUREN MUTIGEN LEBENS«

Der Weg führt an Stationen des Lebens und Wirkens Adolph 
Kolpings vorbei. Dieser Weg mit Adolph Kolping durch die Stadt 
Köln kann entweder in eigener Regie oder unter fachlicher 
Führung gegangen werden.

Unter den Stationen befinden sich Maternushaus, Marzellen-
straße, Dom, Minoritenkirche, Generalsekretariat, Denkmal, 
Kolumbaschule, St. Maria in der Kupfergasse, Kolpinghaus 
International.

Die Angebote am Samstag widmen sich den Handlungs-
feldern des Kolpingwerkes, dem Verbandsgründer und der 
Begegnung mit der Stadt Köln. 

Jeder einzelne und jede Gruppe ist eingeladen, sich aus den 
zahlreichen Angeboten ein eigenes Programm zusammenzu-
stellen. Alle Angebote befinden sich fußläufig erreichbar an 
zentralen Stellen in der Innenstadt. Dies ermöglicht zugleich, 
wichtige Sehenswürdigkeiten und kulturelle Angebote Kölns 
kennenzulernen.
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AUSSTELLUNGEN 
»Die Zukunft gehört 
Gott und den Mutigen« – 
Adolph Kolping 1813 – 1865

»Wer Menschen gewinnen 
will, muss sein Herz zum 
Pfande einsetzen« – Adolph 
Kolping und seine Nachfolger

Mut tut gut – »Künstler  
sehen Kolping« 

KULTUR AUF DEM NEUMARKT 
und den anderen Plätzen mit 
Chören, Musikkapellen, Kabarett 
und Tanzgruppen

SCHUHPUNKTNEUMARKT – 
»MEIN SCHUH TUT GUT«
Gemeinsame Sammelaktion: Kolping 
und die Bürger von Köln spenden 
gemeinsam 15.000 Paar Schuhe für ein 
Sozialprojekt 
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An fünf Hot Spots (Treffpunkten) 
wird über die Handlungsfelder des 
Leitbildes sowie über das Engage-
ment des Verbandes in Kirche und 
Gesellschaft informiert. Dazu gibt 
es Möglichkeiten zur Begegnung 
sowie zu Dialog, Interaktion und 
Kultur.


